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Kommission für Auslandshilfe beim Zentralen
Exekutivkomitee der UdSSR (KZP)

Die Kommission für Auslandshilfe (Komitet zagranichnoi pomoshchi,

kurz: KZP) beim Zentralen Exekutivkomitee der UdSSR wurde

1923 gegründet und blieb bis 1925 tätig. Ihre Aufgabe bestand

in der Reglementierung und späteren Auflösung westlicher

Wohltätigkeitseinrichtungen. Leiter der Kommission war die Schwester

von Leo Trotzki, Olga Dawidowna Kamenewa.
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